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Datenmanagement



Zugänglichkeit

In der kritischen Reflexion und strategischen Nutzung der digitalen Potentiale des 

21. Jahrhundert erweitert das Landesmuseum Württemberg die Zugänglichkeit 

der eigenen Sammlungen in den digitalen Raum, bereichert den Umgang mit 

den Objekten bzw. Objektinformationen und befördert einen von Raum und Zeit 

unabhängigen Wissenstransfer im Netz.

eCulture

Zu den wesentlichen digitalen Wirkungsflächen des Museums zählen die Website

mit der wachsenden Online-Sammlung, die Publikation von Wissen und 

multimodalen Daten in offenen und nachhaltigen Informationsinfrastrukturen, 

flankierende Präsenzen in nationalen und internationalen Kulturportalen und das 

dialogbereite Engagement in den sozialen Medien.



Systematische Vernetzung

Der digitale Wandel begünstigt auch für ein Museum die systematische 

Vernetzung mit internationalen Wissensarchitekturen. 

Die Brücken im Wissensnetz: Standards und Normdaten

Das Landesmuseum arbeitet kontinuierlich an der Standardisierung der eigenen 

Objektdaten und sucht nachhaltige Lösungen bzw. eine Vernetzung mit 

Institutionen, Plattformen und Forschungsdateninfrastrukturen. Der 

Handlungsrahmen wird dabei von den FAIR- und CARE-Prinzipien bestimmt und 

auf die NFDI ausgerichtet. Für die Bereitstellung und Veröffentlichung von Daten 

entwickelt das LMW eine Linked Open Data und Open-Access Strategie. 

https://www.go-fair.org/fair-principles/
https://www.gida-global.org/care
https://www.nfdi.de/
https://lod-cloud.net/
https://open-access.net/startseite


★
Daten im Web unter einer offenen Lizenz.
(Format egal)
★★
Daten in einem strukturierten Format  
(z. B. Excel anstelle eines eingescannten Bildes einer Tabelle) 
★★★
Daten in einem offenen, nicht proprietäre Formate 
(z. B. CSV statt Excel)
★★★★
verwende URIs um Dinge zu bezeichnen, damit deine Daten 
verlinkt werden können
★★★★★
verlinke deine Daten mit anderen Daten um Kontexte 
herzustellen



Aktuell werden die Digitalisate des Landesmuseum Württemberg über Metadaten auf der 

Basis von Normdaten und Standards erschlossen, in Datenbanken vorgehalten und über 

Feeds (Lido/XML und JSON) bzw. eine API verfügbar gemacht. 

Die Erschließung erfolgt über das in Baden-Württemberg landeseinheitliche 

Museumsdokumentationssystem imdas pro, dessen Datenfeldkatalog sich an 

internationalen Standards (CIDOC-CRM) orientiert, und mittels webbasierter Schnittstellen 

den Abgleich von Normdaten sowie Thesauri ermöglicht. 

Die Daten und Metadaten werden für die manuelle Recherche und den Zugriff über 

Maschinen dauerhaft verfügbar gemacht. 

Der Zugang erfolgt primär über die Online Sammlung des Landesmuseum Württemberg, 

einer etablierten Onlineplattform, die bereits seit 2014 der Öffentlichkeit zur Verfügung steht 

und bis heute mehr als 13.000 Objekte aus unterschiedlichen Beständen des 

Landesmuseums präsentiert. 





Heute entstehen im Museum in vielen Arbeitsbereichen digitale Daten, sodass wir 

heute längst nicht mehr nur die Objekte digitalisieren, sondern immer mehr auch 

mit einem kontinuierlich wachsenden Datenbestand umgehen müssen. 

Verantwortung für den Datenoutput

Das Landesmuseum stellt sich auch hier den Kriterien eines professionellen 

Forschungsdatenmanagements, bei dem der gesamte Lebenszyklus von Daten 

abgebildet werden muss: Planung, Erfassung, Verarbeitung und Speicherung, 

Aufbewahrung, Zugriff und Nutzung, sowie Nachhaltigkeit und 

Langzeitarchivierung.



Das Leben der Daten im Landesmuseum
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